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3d> bm ber Duftete Sdjreiet,

fjab' nie cot bet gufunft gebebt,

Stetnfdjnuppen* uub 21 f t i e n ft ü t 3 e,

Die Ijab' ict; oft fajon etlebt.

Die IDelt fie frädjelt bebenflidj,
ITtan ttaut feinen ©fjren nidit met)t,
Die Herren ber äante politif
Sinb angegriffen gar fetjr.

2t m beften fätjrt t|cut' unb morgen,

Ute fdjimpft, tuas bie £uttgc preftiert,

2tm fdjlecfjteften, »er in £aufanne

§u rieten Ijerumfutfdjirt.

Die Ballabe con ben 3tDet 2TliIan/'efen.
Ittilau tjeigt ein Hejttator, ITtilan tjeigt ein a. D.-rex,
Beibe inilaueft=meufdjen ftnb beftänbig unterwegs.
3ener amüfirt bte Sdjweijer, biefer felbft fid; amüfttt,
Bei bem einen wirb gepfiffen, bei bem anbern applaubirt.
Klatf djeu ttjut es, wenn ber eine, adj 1 fein Königsweih oettjaut,
Ktatfdjen tljut man, wenn ber anb're corträgt IDibmantts Königs braut".

Jott mit betn (5 ertfdj, fott mit bem ^rey,
ïîumort bas D ürrenmatt- (Sefdjret.

Sott mit bem Künjlt, mit bem IDille,
Die oier finb, 's braudjt woljl feine Brille I

Derrättjer bet fjeloetia I"
Das Budjfi=c2djo Ijallt: 1] al

£iäpet Btuotet!
3dj tjob fdjiergarir gmeint, i mieg aus ber cEljutte p(jaarett, alj idj teilten

lebften prieff lug unb mit Sdjreggen fat), bagftt auf i mal mitten IDölIfen Ijeilcit
uub in bet ITÏitlliteetfratjge 321" fatjgen wölleft, wie Bileamg CZfel. 3<t/

glaupte fdjon, bu fetgeft nicfjb meer rädjt pei brofdjt, apud conSölationem, Bift
bu benn iberttadjb ain Hattifatjlitnfi, ain 8ämer=Seebttfe, ain Siritjegel, ain

£eferltbaftlisf, ain ÎÏÏofdjtlnbier uub ainer fom 2targeit" gerooebten? 3äj fanttfe

uidjb glauben, bu Ijoftbidj gütig nut fertingwilapfelt ottet ferfefmappb wie bet

Seitel, bet j'Biel in tet tlotmljalle autertjalbftnnb touseïu > 1 1 r naitt" fagte unb

in fainem (Epilog otter Sdjlug fämbtlidjte gutjetjteffdjaft 311 aiuem fairigen 3 a

aufmunberle. Hidjt waar, bu tjoft tidj audj berenweg fcrfeibelt. «üjrifttts tjot 3wat
ragb: (Eiere Ktjebe fei: ja, ja! 21per et tjot aud; jagt: (Eiere Ketjbe fei uä-ttein

Das lebfdjbere tjapetiti ©fajt= uub bie IDefdjt=fdjroeifeer jagb. Die IDattlänber

ont 'Iii: nous nö voullong plus tomber dans la berne", b. tj. in bie^fuj»

falle, (Min vö Huns schermâiiniser. 3ä? rjab jefeert föllidje nung for tljen

i|iiinl min fatjgeitbett Katitöueii unb Kontönlenen, bag idj bettfelpen itjte 3Dcr"

nämmen : BöllettoppoMitaner, (Sallörier, pompenlaitfet, gigrifeier unb dappobojter

uidjb meet anljäufett will. Du föttifdjt enter jfrteben fain, baffes fo unb nidjb

anbetft gangen ifcfjt; es prettgelet unb patäbelet, gigerlet uttb gertfdjelet affnir
fottfdjt fdjon meer als 9'ttug, fäb bue3 1 IDir ptaudjes uidjb fo ftü 3'mofjbilifieten
wie bte Jrattjogett, fottft ladjettji un3 aus uub fagen, wit föliett beu Cittel "feiner

geroüffen $abe\ läfen: La grenouille qui so" vö faire ossi grosse quö Le-
bueuf". IDaifdjtu, wär Sdjulbt ifdjt an bieger erotjrbigganten 3<t-Diarr{je

Hietnert annerfdjt alj bie IDaiber, wöldje taub ftnb, ba§ ttjre ITtattnen eine

föttige ferfjirte £ängi in ^rattenfelbt fjejerjieren miffen. Uub bi Ilîeitfdji wetben

audj tatjbiat, roenn iljre Sdjär,e, fiiesaüri, ifjnen folange uidjb mebt auffbi

Sdjettetbeigeu djlöttetn uttb am pftnfterlt pöppetlen. D'tttnt tjot (Eine itjrem

<£t}tlt- (ttidjt Ctjildj) gänget ttadj Cbitn gefdjriepen: (Ein fo eitt Sdjafe will id;

ein feiner, etjs grieget biet; Babette Steinet!" 3äj för's rädjt getn, wenn3

tjeigt, mau frepfe jefeert im IHillibeerwäfen wibet weit 3'ticf. (Sattj redjt! je

weitet tefto beffer! Htm wirbt bte alte ITtitutur roiber IHotjbe. Det tjeimelige

Cfdjaggotj mit fainem glanjläbetuett Canfepoben uttb pommbong oben ttattf,

witbt auf bem (Efdjbtig wibet fürengefudjt, roo feit fttttjig 3ahren founbfoftümal
Kafeett tvin gjittgleb hoben. Dann Ijoltmen aug bet Humpelfammet bi alten
Sdjwalhcnfdjwänje, bi eint in ben +3iger 3otjte fo gub augftanben ftnb. (Es

etfdjeinen bte alten ITlitlibeertjotjgen 0011 Heiem mit iljrctt breiten tugentljaften
fjofenläben im 03ägenfofe 311 ben jefetgett Ieidjtfertt'gen Scfjlifeen agmetrjidj
fdjemmett fött. 2Iudj bi alttjett Kapütte tjattgeu int cltjudjidjämmerltdjafien brotjben
uub finb nodj lang uidjb faputt unb bi Battroljnbafdje wütb füteugejogen 0(3

Dootaßdjamtnet ftr Buloer unb plei, Hug uttb bürr Biren. (Eretjtcren ttjttbt
man roiber mit ^etrfteingweljten. Die £aljbung gfdjieljt in 12 Témqo, jistemang
eiu tempo ftr jeben Ittonatt. Däs getjt fdjnetl gnug; matt mug in bollitfdjeu
ingett nie iberftirjen. (Es würbt fain Craubettjemmeitjug mehr abgljalten,
(jaringägen bie ttnb ta öbben 3U mitlibärifrhen 3bungen ain (Srümpelfdjieget,
roomit

idj ferpletpe ttjein tibi sernper 5er Ladislaus.

Schubert unb ^eber."
nidjt jeber IDille füfjrt in's fjimmelreicfj 1

©b Sdjroert, ob ^eber, beibes gilt mir gleidj I

IDenn beibe fdjarf nur uub in einer fjanb,
Die ifjre IDaffe führt für's Datetlanb.
Die mit bet IDaffe, fei es Sdjwett, fei's .feberl
,für Hedjt unb IDatjtljeit freubig 3t'etjt oom geber 1

tne ruttbe Summe.
icljrcr : IDas ift eine runbe Summe, fjeiri?"
c&Citi: (Eine runbe Summe ift eine foldje, roie fte ein £euteboftet

oetlangt."
ieftrer: Don roem oerlattgt?"
<Äcm: Don ben Kranfen ober, roenn biefe aeftotben ftnb, oon ben

(Etben."

,£t!ljrcr: IDie fömmft Du getabe auf biefes (gebiet?"
Stein: IDeil es uns bet Datet etjätjlt unb roeiblid; über ben Dofter

gefdjimpft tjat."
Êljbln: ,,3d) roeig, roie bet Dofter tjeigt ."
ieljrcr: Bft! Keinen Hamen! 21ber roarum tjat benn Dein Dater

über ben Dofter gefdjimpft?"
-Aeiri: IDeil er, nadjbem er ron beut Kranfen fdjon bejatjlt war, nadj»

ttäglidj dou ben (Erben uod; bie tunbe Summe oon oietjigtau "

Se^m : Bft! Keine gafjlenl Uub wo foü benn bas gefdjetjen fein?"
£*ui: 3" einer polnifdjeu Stabt mit beinah/ unausfpredjlidjem Hamen:

3utje 3eljU3 nein 3efe t;ab' idj's : 3efjurc3. (Es ftnb fo oiele mitlauter
itt bem Hamen "

eijöbi: (Stab fo oiel als Hullen in jettet tunben gatjl! Unb fie liegt
am 3cbtircjcr See "

ieljrer: Ejatfs OTaul bis Du gefragt roirjtl Uttb tft betn unoer=
fd; üdjterten patron bie fotberung bejatjlt roorben?"

Smxi: 3a; unb mein Dater fagt, er tjabe aus bem (Selb in feinem
eigenen fjaus ein Spital füt gemeiwrtüfelidje §roecfe, nämlidj für unheilbare
IlTillionäre, hergetidjtet unb bet Datet tjat baju gefagt: Pfui ötetfell"

tDttterungsbericfyt aus Bent.
3efet djunt nüfti nit br IDittter, jefet djunt br

jSettä

djo j'gruonfle, btum

watt i iui)t!

Êfjttert: 's fröftelet, Kägel; fjänb'rs
IDtnterfaifottfdjuäpsli fdjo g'tja ?"

¦gtäget: Dag tdj fei Sdjnaps mätumelä,
roüffeb't c£tjnert ; 's brudjt fie alfo ba gar
feiner Spifeletä."

eijtteti: pofe Straam abenanb, am (Enb

finb't na gat îlbftinettjleti rootbe."

"Sliiijfit: Hei, nanig, abet 's djas ua gä,

roenn i will; fie fttdjeb ja immet neui ITCib

glieber."

Gittert: 3a, aber wüffeb't au watum?"
Utänct: fjä, watum äd;t au? U3ill's

tîtinfe=u>abfdjafe e gueti Sadj ift, benfL"

<£f|ttcti: Hä biroah,r, fttnber wüffebr warnm will's nüb gern ellei
bie Dumme finb, tbere Ijcrrlicfje Sttufersyt abjc, htm ©djsner ift grab be

fjerrltberger wie Itîildj fägeb ä miner ^rau im Dotbigab, i fjeb gfdjwinb
müefe go Happifdjwyl ue, 's djönn ft e djli oetjietj bis t tjet djömm!"

hättet: 3a, djanft't yMIbe!"

Ich bin der Düfteler Schreier,

Hab' nie vor der Zukunft gebebt,

Sternschnuppen- und A k t î e n st ü r z e,

Die hab' ich oft schon erlebt.

Die Welt sie krächelt bedenklich,

Man traut seinen Ohren nicht mehr,
Die Nerven der Tante Politik
Sind angegriffen gar sehr.

Am besten fährt heut' und morgen,
Wer schimpft, was die Lunge prestiert,

Am schlechtesten, wer in Lausanne

Zu vieren herumkutschirt.

Die Ballade von den zwei A1ilau"esen.
Milan heißt ein Rezitator, Milan heißt ein n. !>,-> >x.
Beide Milanesi-Menschcn sind beständig unterwegs.
Jener amüsirt die Schweizer, dieser selbst sich amüsiit,
Be! dem einen wird g ep rissen, bei dem andern applaudirt.
Klatschen thut es, wenn der eine, ach l sein Königsweib veihaut,
Klatschen thut man, wenn der and're vorträgt Widmanns Königs braut".

Fort mit dem Gertsch, fort mit den: Frey,
Rumort das D ürrenmatt- Geschrei.

Fort mit dem Künzli, mit dem Wille,
Die vier sind, 's braucht wohl keine Brille I

verräther der Helvetia I"
Das Buchsi-Lcho hallt: v a!

kiäper Bruoterl
Ich hob schiergarix gineint, mieß aus der Lhutte phaaren, alz ich teinen

ledslen Prieff luß und mit Schreggen sah, daßtu auf i mal mitten Wöllfen heilen

und in der Mülliteersrahge J^A" sahgen wollest, wie Bileamß Lsel. Ich
glauptc schon, dn seigest nichd meer rächt pei droscht, u^uU >'l!n>>>>uli>>m'm. Bist
dn denn ibernachd ain Rattikahlinzki, ain Bärner-Seebntz, ain Zirihegel, ain

kekerll'basilisk, ain Moschtlndier und ainer fom Aargen" gewordten? Ich kanntz

nichd glauben, du hostdich gwiß nur ferlingwilapselt otter ferschnappd wie der

Seitel, der z'Biel in ter Tohnhalle anterhalbstund N>u>>'i>l >>u nain" sagte und

in sainem Lpilog otter Schluß sämbtlichte Zuhehrerschaft zn aîncm sairîgen I a

aufmunderie. Nicht waar, du Host tich auch derenweg ferseidelt. Christus Hot zwar
xagd: Liere Rhede sei: ja, ja! Aper er Hot auch ragt: Liere Rehde sei uä-nein I

Das ledschdere hapert! Gscht- und die Wescht-schweitzer xagd. Die Watlläuder

l,u> (iii ^ w>!i^ x^u!!>>n^ j>!li> !^>>>!>k'>^ «iuu-- lu >>^> i>^". d. h^ ^ die Fux-

falle, v>> >>>>ii^ >>'!u'>'in!iuni^'r. Ich hab jetzert sölliche ^nug sor then

^!i>»> >>lN! sahgenden Kantönen und Koiitönlenen, daß ich denselpen ihre Jber-
näinmen : Böllenoppollltaner, Gallörier, pompenlanser, Jigritzier nnd Lappodozier

nichd meer anhäiiken will, Dn söttischt enter zfrieden sain, dasses so und nichd

änderst gangen ischt; es preußclet und parädelet, gi'gerlet und gertschelet affnix

sonscht schon meer alz g'nug, säb duez l Wir prauches nichd so fill z'mohbilifieren
wie die Franzoßen, sonst lachenzi unz aus uud sagen, wir söllen den Tittel einer

gewüssen Fabel läsen: I.n sl,',-u"ni>l.' >,»i v.". l-iir.- ..^-! .-i-i.- ,,»'"' ..>,'-
!>>n'n!'°. Waischtu, wär Schuldt ischt an dießer exohrbigganten Ja-Diarrhe?
Niemert annerscht alz die Waiber, wölche taub sind, daß ihre Mannen eine

sättige ferflixte käng! in Franenfeldt hexerzieren missen. Und di Meitschi werden

auch rahbiat, wenn ihre Schätze, tin'^mri. ihnen solange nichd mehr auffdi

Scheiterbeigen chlöttern und am Pfinsterli pöpperlen. D'rum Hot Line ihrem

Chili- (nicht Lhilch gänger nach Thun geschriepen: Lin so ein Schatz will ich

ein keiner, ehs grießet dich Babette Steiner!" Ich kör's rächt gern, wennz

heißt, man krepse jetzert im Millideerwäsen wider weit z'rick. Ganz recht! je

weiter testa besser! Nnn wirdt die alte Mnntur wider Mohde. Der heimelige

Tschaggoh init sainem glanzläderuen Tantzpoden und pominbong oben tranf,

wirdt auf dem Lschdrig wider fürengesucht, wo seit fimzig Jahren soundsofillmal
Katzen tri'n gjingled hoben. Dann holtmen auß der Rumpelkammer di alten
Schwalbenschwänze, di eim in den ^ziger Jahre so gud angstanden sind, Ls
erscheinen die alten Milli'deerhohßen von Neiem mit ihren breiten tugenthaften
Hosenläden im Gägensotz zu den jetzigen, leichtfertigen Schlitzen, aßmenzich
schemmen sött. Auch di althen Kapütte hangen im Lhuchichämmerlichasten drohben
und sind noch lang nichd kapntt und di Battrohndasche würd fürengezogen alz
vooratzchammer fir Bulvcr und Ple!, Nuß und dürr Biren. Lxerzîeren thudt
man wider mit Feirsteingwehren. Die Lahdung gschieht in 12 'IVnnp,. ji-i> i,ui>>u
ein l^,u>»> fir jeden Monatt. Däs geht schnell gnug; man muß in bollitschen
Tinge» nie iberstirzen. Ls würdt kain Traubenzemmeiizug mehr abghalten,
haringägen hie nnd ta öbben zu millidärischen Ibungen ain Grümpelschießet,
womit

ich serpleipe thein til.i ^ömpvr öer I> g, â i s I a » s.

Schwert und Feder."
Nicht jeder Wille sührt in's Himmelreich l

Gb Schwert, ob Feder, beides gilt mir gleich!
wenn beide scharf nnr nnd in einer Hand,
Die ihre Waffe führt für's Vaterland.
Die mit der Waffe, se! es Schwert, sei's Feder!
Für Recht und Wahrheit freudig zieht vom Leder!

Line runde Summe.
Lehrer i was ist eine runde Summe, Heiri?"
Kein: Line runde Summe ist eine solche, wie sie ein keutedokter

verlangt."
Lehrer: von wem verlangt?"
Keiri: von den Kranken oder, wenn diese aestorben sind, von den

Lrben."

Lehrer: Wie kommst Du gerade aus dieses Gebiet?"
Kein: weil es uns der Vater erzählt und weidlich über den Dokter

geschimpft hat."
Chöln: Ich weiß, wie der Dokter heißt ."
^eyrcr: Bst! Keinen Namen! Aber warum hat denn Dein Vater

über den Dokter geschimpft?"
Kein: Weil er, nachdem er von dem Kranken schon bezahlt war,

nachträglich von den Lrben noch die rnnde Summe von vierzigtau "

Lehrer: Bst! Keine Zahlen! - Und wo soll denn das geschehen sein?"
Kein: In einer polnischen Stadt mit beinah' unaussprechlichem Namen:

Juhe Jehuz nein I Jetz hab' ich's : Jehurcz. Ls sind so viele Mitlauter
iu dem Name» "

Choiii: Grad so viel als Nullen in jener runden Zahl! Und sie liegt
am Jehnrrzer See "

Lehrer: Halt's Man! bis Dn gefragt wirst! Und ist dem unver-
sch üchterten Patron die Forderung bezahlt worden?"

Kein: Ja; und inein Vater sagt, er habe aus dem Geld in seinem
eigenen Haus ein Spital sür gemein-nützliche Zwecke, nämlich sür unheilbare
Millionäre, hergerichtet und der Vater hat dazu gesagt: pfu! Teusel!"

Witterungsbericht aus Bern.
Jetzt chunt nüst! nit dr Winter, jetzt chunt dr

Lenz
cho z'graaage, drum

wart c u»,l!

Chneri: 's fröstelet, Rägel; händ'rs
Wintersaisoilschnäpsli scho g'ha?"

Hiägel: Daß ich kei Schnaps mämmelä,
wüssed'r Lhueri; 's brucht sie also da gar
keiner Spitzletä."

Chneri: potz Straam abenand, am Lnd
siiid'r na gar Abstinenzler! worde,"

?>ä,iel: Nei, nanig, aber 's chas na gä,

wenn i will; sie suched ja immer neu!
Mitglieder."

Chueri: Ja, aber wüssed'r au warum?"
?!äqcl: Hä, warum ächt au? Will's

Tr!nke-n-abschaffe e guet! Sach ist, denk!."

Chueri: Nä biwahr, sunder wüssedr warum will's nüd gern elle!
die Dumme sind, idere herrliche Suuserzyt adje, bim Gchsner ist grad de

Herrliberger wie Milch säged ä miner Frau im vorbîgah, heb gschwind

müese go Rappischwyl ue, 's chönn st e chli verzieh bis he! chömm!"

?ìàa,èl: Ja, chanst'r ybilde!"
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